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mal am Dom zu Como (Fig. III 189), ein Werk des Tomaflo Rodanz' von Maroggia.

Auf der Saalburg erhielt Theodor Mbmmfm für [eine Verdienfte um die. Limes-

forfchung eine fein gegliederte Gedenktafel, welche eine lateinifche Widmung von

.Hz'rfc/zfeld und ein lebenswahres Medaillonporträt des grofsen Gefchichtsfchreibers

vom Bildhauer Götz in Berlin zeigt.

In Rouen wurde dem Romandichter Flauberl durch den Bildhauer Chapu

an der Wand des Mufeums ein Denkmal in

Form eines Epitaphiums gefchaffen. Fig'» “ "

Das Denkmal des Papftes Innocenz VII].

in 51. Pelz”? zu Rom wurde 1492 durch Pit/TO

und Antonio Pollajuola ausgeführt. Die

fitzende Figur des Papfles hält die Ge-

fchenke, welche ihm Bajazet Il. machte.

Das Denkmal hat die Gefialt eines durch

einen Sarkophag bereicherten Epitaphiums

(Fig. 112190).

Das Epitaphium T’Serclaes in Brüffel
unter den Arkaden des Haufes »De l’Eioz'le«

ift ein prächtiges Werk bildnerifcher und

archäologifcher Dekoration. _‘9‘ulz'm Di!-

[ms‚ fein Urheber, wurde am 8. Juni 1849

in Antwerpen geboren und fleht mit in

der erften Reihe der modernen belgifchen

Bildnerfchule. Das Epitaphium ordnet {ich

in einen Rundbogen ein und zeigt in feinem

als oberen Abfchlufs dienenden Tympanon

eine heraldifche Ritterfigur, in den beiden

das Mittelfeld begrenzenden Pilaftern Tro-

phäen, im Mittelfeld 3 Kriegs- und Lager-

fcenen und auf der unteren Brüf’cung die

liegende Geftalt des T’Serclaes. Gehänge

mit Wappen fchliefsen das Epitaph nach

unten ab.

Die Ehrentafeln zum Gedächtnis der

Bauakademie und der Gewerbeakademie im

grofsen Lichthofe der Technif_chen Hoch—

fchule zu Berlin zeigen Fig. 113 u. 114.

Es [ind Tafeln, welche aus Anlafs der 1899

begangenen Hundertjahrfeier der Technifchen

Hochfchule zu Berlin ehemalige Schüler

der Bauakademie und der Gewerbeakademie

geftiftet haben, um das Gedächtnis jener beiden Anfialten dauernd auch in der

gröfseren Hochfchule fel‘czuhalten, zu der jene verfchmolzen find.

Eine Befchreibung der etwa 3m hohen Tafeln dürfte ebenfo entbehrlich fein,

wie eine Wiedergabe der Infchriften. Auch die fymbolifche Bedeutung des an

 
Pliniur-Denkmal am Dom zu Como “”).

159) Fakf.-Repr. nach: Zeilfchi‘. f. bild. Kunlt.

19“) Fakf.-Repr. nach: Build:? 1904, Juli 9.


